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Mit „Übergewicht“ auf dem Lausitzring
VON FRANK GELLER

BOBENHEIM-ROXHEIM. Der Renn-
stall Schütz Motorsport bestreitet
am Wochenende auf dem Lausitz-
ring im brandenburgischen Klett-
witz den dritten und vierten Lauf
der ADAC-GT-Masters-Serie. Nach
dem zweiten Platz im Eröffnungs-
rennen in Oschersleben vor drei
Wochen wollen Klaus Bachler und
Alex MacDowall im Porsche 991 GT3
R wieder gut punkten.

Mit dem Saisonstart können die Bo-
benheim-Roxheimer zufrieden sein.
Der Schütz-Porsche war auf Anhieb
schnell. Rückkehrer Klaus Bachler
stellte den Boliden im ersten Quali-
fying auf den zweiten Startplatz und
übernahm im Rennen die Führung.
Dann passierte Alex MacDowall ein
kleiner Fehler mit großer Wirkung:
Als er das Auto übernahm, würgte er
den Motor ab. „Das hat uns fünf, sechs
Sekunden gekostet – damit war die
Führung weg“, sagt Teamchef Christi-
an Schütz. Sieger des ersten Laufs war
der Porsche vom Team 75 Bernhard
(Bruchmühlbach-Miesau).

18 Zähler hat die Schütz-Truppe in
Oschersleben gesammelt. Dass es
nicht mehr wurden, lag an einer An-
passung der „Balance of Perfomance“
(BOP) vor dem zweiten Rennen. Da-
mit sollen die Vor- und Nachteile der
unterschiedlichen Antriebskonzepte

MOTORSPORT: Für das Bobenheim-Roxheimer Team Schütz stehen die nächsten Läufe im GT Masters an – Auto bleibt schwerer

ausgeglichen werden. Zusätzlich zum
Erfolgsgewicht von 20 Kilogramm
wurden so weitere 20 Kilo in den
Schütz-Porsche gepackt. Mit dem
„Übergewicht“ war im Qualifying für
den zweiten Lauf kein Blumentopf zu
gewinnen. Weil Alex MacDowall da
auch noch über die Streckenbegren-
zung geriet, wurde ihm eine schnelle-
re Zeit gestrichen. „Da kommt dann
eins zum anderen“, sagt Schütz. Der
Brite ging sonntags von Position 18

aus ins Rennen. Am Ende wurde
Bachler als 14. abgewunken.

Die zusätzlichen Kilos bleiben dem
Porsche auch auf dem Lausitzring er-
halten. Schütz ist der Meinung, dass
der BOP-Eingriff zu früh kam, will ihn
aber nicht überbewerten. Was auch
daran liegt, dass die Sieger des letzten
Rennens – Schnitzer-BMW und Calla-
way-Corvette – nun mit ihren Erfolgs-
gewichten zurechtkommen müssen.
Der Teamchef erwartet deshalb wie-

der ein sehr ausgeglichenes Feld.
Gleichwohl rechnet er mit einer
Standortbestimmung. „Nach dem
zweiten Wochenende wird man ge-
nauer sehen, wie es dieses Jahr läuft.“

Vor den nächsten Rennen gibt sich
Schütz gelassen. „Wir haben das Auto
rechtzeitig fertig und können ent-
spannt in die Trainingssitzungen ge-
hen. Wenn wir fehlerfrei durchs Wo-
chenende kommen, sollten wir wie-
der vorne dabei sein können.“ Er setzt

vor allem auf den erfahrenen Klaus
Bachler. An dem Österreicher soll sich
MacDowall, der neu ist in Porsche und
GT Masters, orientieren. „Alex
braucht noch etwas Eingewöhnungs-
zeit. Er kennt die Strecken nicht und
tut sich mit dem Fahrerwechsel noch
schwer“, erklärt Schütz. „Seine Pace
im Rennen ist aber schon gut.“ Druck
verspürt der Teamchef nach dem
durchwachsenen Vorjahr keinen.
„Wir müssen nicht immer auf dem
Podium stehen. Entscheidend ist,
dass wir konstant punkten.“

Der 3,5 Kilometer lange Lausitzring
mit seinem Wechsel aus langsamen
und schnellen Kurven sollte dem Por-
sche wieder liegen. Sein Heckmotor
sorgt für viel Traktion auf der Hinter-
achse – ein Vorteil beim Herausbe-
schleunigen aus Kurven. Wobei
Schütz die Diskussion um schlechte
und gute Kurse für überholt hält. „Die
Autos sind heutzutage auf jeder Stre-
cke schnell. Entscheidend ist, dass das
Team das Setup hinbekommt.“

Die Bobenheim-Roxheimer freuen
sich darauf, dass das GT-Masters auf
dem Lausitzring zusammen mit dem
Deutschen Tourenwagen-Masters
(DTM) ausgetragen wird. „Es ist
schön, wenn die großen nationalen
Serien zusammenrücken. Für die Fans
ist das eine tolle Sache“, meint Schütz.
Die Rennen werden live vom TV-Sen-
der Sport 1 übertragen (Samstag ab
12.45, Sonntag ab 13.08 Uhr).
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GEROLSHEIM. Mit vier Nachwuchs-
keglern ist der TuS Gerolsheim am
Wochenende beim U14-Vergleich der
Landesverbände Rheinhessen-Pfalz,
Hessen, Baden,Thüringen und Bayern
vertreten. An den Start gehen bei den
Jungen der frisch gebackene Landes-
meister Ben Greifenberg und Marvin
Biebinger sowie Julia Jöhnk und So-
phie Czechak bei den Mädchen. Ge-
spielt wird am morgigen Samstag und
am Sonntag auf der Anlage in Darm-
stadt-Arheiligen. |edk

Fußball: Entscheidungsspiel
findet am 24. Mai statt
FRANKENTHAL. Ein mögliches Ent-
scheidungsspiel um den zweiten Platz
in der Fußball-B-Klasse Rhein-Pfalz
Nord zwischen der Eintracht Lambs-
heim und dem MTSV Beindersheim
würde am Mittwoch, 24. Mai, um 19
Uhr stattfinden. Darüber informiert
Bernd Schäfer, der stellvertretende
Vorsitzende des Fußball-Kreises
Rhein-Pfalz. Wo die Partie dann aus-
getragen würde, sei noch offen. |thl

Schwimmen: Sechs Titel
für Christof Groh
KOBLENZ. Der Lambsheimer Christof
Groh (WSVS Speyer) hat bei den
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften der
Schwimmer in Koblenz mit sechs Ti-
teln in der Altersklasse 40 überzeugt –
über 50 Meter Rücken (32,20 Sekun-
den), 50 Meter Schmetterling (29,28),
100 Meter Freistil (58,22), 200 Meter
Rücken (2:33,78 Minuten), 200 Meter
Lagen (2:27,42) und 200 Meter Freistil
(2:11,81). „Über 100 und 200 Meter
Freistil war ich sogar schnellster Mas-
tersschwimmer aller Altersklassen ab
AK 25“, meinte Groh stolz. Ebenfalls
sechsTitel gab es bei derselbenVeran-
staltung für die Athleten des Franken-
thaler Schwimmvereins. Alleine vier-
mal Gold ging an Andrea Krakau (AK
50) – über 50 Meter Schmetterling
(37,28), 100 Meter Freistil (1:08,65),
100 Meter Schmetterling (1:27,70) und
200 Meter Freistil (2:30,41). Kai Weit-
zel (Jahrgang 99) gewann über 50
Meter Schmetterling (28,98) und 100
Meter Schmetterling (1:06,36). Zwei-
ter wurde er über 200 Meter Freistil
(2:12,11), Dritter über 100 Meter Frei-
stil (59,19). |sc

Kegeln: TuS-Nachwuchs
in der Landesauswahl

MANNHEIM. Beachtliche Erfolge ha-
ben die Sportschützen des SV Stu-
dernheim bei den 16. Kurpfalzmeis-
terschaften auf der Anlage der SG
Mannheim gefeiert. Teilnehmen
konnten alle Schützen, die 45 Jahre
oder älter waren.

Kurpfalzmeister in der Sparte Luftge-
wehr Auflage Mannschaft wurde der
SV Studernheim I (Werner Essig, Cor-
nel Götz, Andreas Forster) mit 894
Ringen. Studernheim II (889 Ringe)
mit Hans-Jörg Auer, Angelika Auer,
Marina Kölsch wurde Vierter, Stu-
dernheim III (883) mit Elvira Nuber,
Karin Fehres, Heinrich Janitzki Fünf-
ter, Studernheim IV (873) mit Ger-
hard Müller, Wolfgang Thumann, Ge-
org Zimmermann Sechster.

In der Einzelwertung der Damen
Luftgewehr Auflage belegten die drei
SV-Athleten Elvira Nuber (299), An-
gelika Auer (299) und Karin Fehres
(296) die drei ersten Plätze. Bei den
Senioren A kam Andreas Förster (299)
auf Platz zwei, Dritter wurde Cornel
Götz (298). Bei den Senioren B Luftge-
wehr-Auflage waren Werner Essig
(297, Zweiter) und Hans-Jörg Auer
(296, Dritter) erfolgreich.

In der Disziplin Kleinkaliberge-
wehr Auflage ging der zweite Platz an
die Mannschaft SV Studernheim I
(Andreas Forster, Werner Essig, Hans-
Jörg Auer) mit 853 Ringen, Studern-
heim II (837) mit Angelika Auer, Wolf-
gang Thumann, Marina Kölsch schoss
sich auf Platz vier. In der Einzelwer-
tung der Damen wurde Marina
Kölsch (280) Zweite, Angelika Auer
(278) Dritte. Ebenfalls Zweiter wurde
Andreas Forster bei den Senioren A
mit 287 Ringen. Bei den Senioren B im
Kleinkalibergewehr Auflage war das
Podest mit Werner Essig (288), Wolf-
gang Thumann (280) und Hans-Jörg
Auer (278) fest in Studernheimer
Hand. |lu

SPORTSCHIESSEN
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Podest fest in
Studernheimer Hand

FREINSHEIM. Nach den guten Ergeb-
nissen der vergangenen Saison in
der Pfalzliga hoffen nun gleich zwei
Jugendmannschaften der HSG Eck-
bachtal auf die Qualifikation für die
überregionale Oberliga. Den Auf-
takt macht am Wochenende die
männliche A-Jugend. Gespielt wird
in der Spiegelbachhalle in Bellheim.
Eine Woche später ist dann die B-Ju-
gend an der Reihe.

Die Junggekkos wollen künftig mit
zwei Teams in der Oberliga vertreten
sein, in der sich Teams der Verbände
aus dem Rheinland, der Pfalz und
dem Saarland messen. Den Anfang in
der Qualifikation macht am Wochen-
ende die männliche A-Jugend.

Die restlichen Teams wollen in die
Pfalzliga, die höchste Spielklasse des
Pfälzer Handball-Verbandes. Diese
wollen die JSG Eppstein-Maxdorf-
Grethen (A- und B-Jugend) und die D-
Jugend der HSG Eckbachtal erreichen.
Bei der C-Jugend treffen in der ersten
Qualifikationsrunde die Lokalrivalen
HSG Eckbachtal und HSG Eppstein-
Maxdorf aufeinander.

Die A-Jugend der HSG Eckbachtal
muss sich am Wochenende gegen die
SG Ottersheim/Bellheim/Zeiskam,
den TuS Kaiserslautern-Dansenberg,
die HSG Dudenhofen/Schifferstadt
sowie die SG Kandel/Herxheim be-
haupten. Die ersten beiden Mann-
schaften sind sicher in der Oberliga.
Die Dritt- und Viertplatzierten sind
vom Abschneiden des TV Hochdorf
abhängig. Dieser will nämlich die Ju-
gend-Bundesliga erreichen. |mzn

ZEITPLAN
Samstag: 14 Uhr: HSG Eckbachtal – SG Ottersheim/Bell-
heim/Zeiskam/Kuhardt; 16 Uhr: TuS Kaiserslautern-Dan-
senberg HSG Eckbachtal.

Sonntag: 11 Uhr: HSG Dudenhofen/Schifferstadt – HSG
Eckbachtal; 13 Uhr: HSG Eckbachtal – SG Kandel/Herx-
heim.

HANDBALL
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Eckbachtal will mit
zwei Teams in Oberliga

Fußball
Bezirksliga Vorderpfalz, 34. Spieltag: 1. FC 08
Haßloch -VfR Frankenthal (Sa, 16)
A-Klasse Rhein-Pfalz: TSVEppstein -SVObersülzen,
CSV Frankenthal - ESV Ludwigshafen, TSV Bockenheim -
DJK Eppstein, VfR Friesenheim - TuS Dirmstein, SC Boben-
heim-Roxheim -SC Alemannia Maudach (alleSo, 15)
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: FV Freinsheim II - DJK
EppsteinII,ASVMörsch -TuSSausenheim,DJKSWFranken-
thal - MTSV Beindersheim, VT Frankenthal - VfR Grünstadt
III,SGLeiningerland-ASVHeßheim,TuSGroßkarlbach -TuS
Altleiningen II (alleSo, 15)
C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: ASV Mörsch II - Ein-
tracht Lambsheim II (Sa, 18), TSV Eppstein II - MTSV Bein-

WAS – WANN – WO

dersheimII (So,12.30),SCBobenheim-RoxheimII -TuSFlo-
mersheim (So, 13)
C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: ASV Edigheim II - VfR
Frankenthal II (So, 12.30), FSV Oggersheim II - SV Studern-
heim (So, 13)

A-Junioren LandesligaVorderpfalz: TuSKnittels-
heim -VfR Frankenthal (Fr, 18.30)
B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: VfR Fran-
kenthal -TuS Knittelsheim (Sa, 16.30)
C-Junioren LandesligaVorderpfalz: VfRFranken-
thal -FCSpeyer,JFVKickers Isenach -FSVOffenbach II (bei-
de Sa, 14.45), 1. FC Rheinpfalz JFV - VfR Friesenheim (So,
10.45), SG VT Frankenthal/Pfingstweide - FC Phönix Bell-
heim (Mi, 18.30)

Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: TuS Knittels-
heim II - Eintracht Lambsheim (Sa, 17), FC Lustadt II - SC
Bobenheim-Roxheim (Sa, 18)

Hockey
2. Bundesliga Süd: MariendorferHC -TGFrankenthal
(Sa, 15), HG Nürnberg -TG Frankenthal (So, 13)

Oberliga: HTC Neunkirchen -TG Frankenthal II (Sa, 18)

Frauen, Regionalliga Süd: TG Frankenthal - HTC
Stuttgarter Kickers (Sa, 16)

Oberliga: TG Frankenthal II -TV Alzey (Sa, 18)

Tennis
Pfalzliga: TC Mörsch -TSG Godramstein (So, 10)
A-Klasse Gruppe 1: TCFlomersheim -TCRWKaisers-
lautern II (So, 10)
Damen, Verbandsliga Gruppe 2: TC GW Franken-
thal -TC Althornbach (So, 10)
A-Klasse Gruppe 1: TC RW Pirmasens -TC Flomers-
heim (So, 10)

Motorsport
37. Moto-Cross des Automobil-Clubs in Fran-
kenthal (Sa/So jeweils ab 8.30 Trainingsläufe;
Rennen: Sa, ab 14/So ab 13), Gelände zwischen
Frankenthal und Bobenheim-Roxheim)

Zwei Teams, ein Ziel
VON CHRISTIAN TREPTOW

BEINDERSHEIM/DIRMSTEIN. Den
Klassenverbleib haben sich sowohl
die Damen 50 des TC Beindersheim
als auch die des TC Grün-Weiss
Dirmstein in der Tennis-Pfalzliga
(4er) als Ziel gesetzt. Im Moment hat
Dirmstein die besseren Karten.
Grün-Weiss gewann das Derby am
vergangenen Wochenende in Bein-
dersheim 9:5.

Ein bisschen Glück hatten die Gäste
aus Dirmstein schon. Die beiden Spit-
zeneinzel gingen jeweils in der Ver-
längerung des Matchtiebreaks an
Grün-Weiss. Ulla Weiland gewann
14:12 gegen die Beindersheimerin
Christa Rödel. Ursula Brennecke be-
zwang Hilde Hofmann 13:11.

„Da musste ich schon ein bisschen
dran knabbern“, gibt Beindersheims
Mannschaftsführerin Christa Rödel
zu. Unabhängig vom Ausgang ihrer
Partie gesteht sie, dass sie kein großer
Freund des Matchtiebreaks ist. „Ich

TENNIS: Dirmstein und Beindersheim streben in der Damen-50-Pfalzliga den Klassenerhalt an – Dirmsteinerinnen gewinnen Derby
finde einen dritten Satz ehrlicher.
Wer mehr Kraftreserven hat, gewinnt
eben.“

Einmal entschieden die Beinders-
heimerinnen gegen Dirmstein einen
Matchtiebreak für sich. Elke Frank be-
zwang Elisabeth Heimers 6:2, 2:6,
10:5. Frank habe freundlicherweise
ausgeholfen. Eigentlich bilden Rödel,
Hofmann, Gerda Bussjäger und Birgit
Sylvester das Team. „Wir sind gerade
ein bisschen von Krankheiten und
Verletzungen gebeutelt“, erläutert
Christa Rödel. Die Personaldecke ist
beim TC Beindersheim nicht sehr
dick. Gerda Bussjäger verlor 2:6, 2:6
gegen Susanne Heilmann.

Die Doppel waren dann jeweils ei-
ne deutliche Angelegenheit. Hof-
mann/Bussjäger unterlagen Wei-
land/Brennecke 2:6, 1:6. Rödel/Frank
gewannen 6:1, 6:2 gegen Heimers
und Grün-Weiss-Kapitänin Monika
Norenberg.

Aus ihrer Sicht ging der Sieg in Ord-
nung, auch wenn die beiden Spitzen-
einzel schon sehr knapp gewesen sei-

en. Die Ausgangslage für die Mission
Klassenverbleib hat sich damit ver-
bessert. Denn Dirmstein gewann zu-
vor schon das Auftaktspiel in die Me-
denrunde 8:6 gegen den TC Rodalben.
Am Samstag müssen die Grün-Weiss-
Damen in die Südpfalz zum TC Neu-
potz, derzeit Tabellenschlusslicht.
„Von den Leistungsklassen her sind
alle Teams eng beisammen. Jedes
Spiel muss erst mal gespielt werden“,
ist Norenberg vorsichtig.

Ein paar Kilometer weiter in Bein-
dersheim haben Christa Rödel und Co
erst einen Zähler auf dem Konto. Die-
ser resultiert aus dem Remis zum Sai-
sonstart beim TV Ruchheim. „Der
Klassenerhalt wäre nicht direkt ein
Wunder, aber verwunderlich“, sagt
Rödel. Vielleicht gehe etwas gegen die
Aufsteiger in der Gruppe, wie zum
Beispiel Fortuna Billigheim-Ingen-
heim. Aber auch gegen Rodalben und
Neupotz könnten Punkte für Bein-
dersheim drin sein. „Gegen beide ha-
ben wir vergangene Saison gewon-
nen“, erinnert sich Christa Rödel.

SC kann sehr gute Saison krönen
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Der SC Bobenheim-
Roxheim kann am Sonntag das Sah-
nehäubchen auf die Saison in der
Fußball-A-Klasse setzen. Bei einem
Sieg hat der SC Platz zwei und damit
die Relegation sicher. Sogar Meister
können sie am Binnendamm noch
werden, wenn Weisenheim verliert.
Ein Endspiel hat auch der TSV Epp-
stein – allerdings um den Abstieg ge-
gen den SV Obersülzen. Locker kön-
nen es die DJK Eppstein in Bocken-
heim, der TuS Dirmstein in Friesen-
heim und der CSV Frankenthal ge-
gen den ESV Ludwigshafen angehen.

TSV Bockenheim – DJK Eppstein
(Freitag, 19.45 Uhr)
Weil Bockenheim am Samstag Sai-
sonabschluss feiern will und es für
beide Mannschaften um nichts mehr
geht, wurde dieses Spiel vorverlegt.
Die DJK hat am vergangenen Spieltag
beim 9:2 gegen den CSV Frankenthal
den höchsten Saisonsieg gefeiert.
„Dass meine Spieler Fußball spielen
können, steht außer Frage. Was fehlte,
war die Konstanz“, sagt DJK-Trainer
Halil Kaya. Es sei ein schönes Ab-
schiedsgeschenk für Patrick Divivier

FUSSBALL: A-Klassist Bobenheim-Roxheim will gegen Alemannia Maudach Relegationsplatz sichern
gewesen, der sein letztes Heimspiel
für die DJK bestritt. Kaya glaubt nicht,
dass sich die Teams heute etwas
schenken werden: „Wir wollen die
Punkte mitnehmen.“
RHEINPFALZ-Tipp: 2:2

TSV Eppstein – SV Obersülzen
(Sonntag, 15 Uhr)
Es ist ein Endspiel um den viertletz-
ten Platz, der in der Abstiegsfrage von
Bedeutung sein könnte. Der TSV ist
durch den Sieg am Dienstag im Nach-
holspiel gegen Arminia Ludwigshafen
II im Vorteil, steht zwei Zähler vor
Obersülzen. Ein Remis reicht, um vor
Obersülzen zu bleiben. Allerdings
war es erst der zweite Sieg des TSV
nach der Winterpause. Da ist die Bi-
lanz von Obersülzen ein wenig besser.
Aber der Druck liegt bei den Gästen.
„Ich hoffe, dass die Jungs locker ran-
gehen werden“, sagt TSV-Trainer To-
bias Hinkel. Auch gegen Ludwigsha-
fen hat der TSV erst einmal ein Tor
kassiert, dann die Partie gedreht. „Das
wird uns Selbstvertrauen geben. Es
hat sich schon abgezeichnet, dass wir
stabiler geworden sind“, setzt Hinkel
auf einen positiven Abschied. Er wird
den TSV verlassen.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

SC Bobenheim-Roxheim – Aleman-
nia Maudach (Sonntag, 15 Uhr)
Der SC kann am Sonntag die Ernte ei-
ner hervorragenden Saison einfahren.
Um den zweiten Platz zu sichern,
muss der SC gegen Maudach aller-
dings gewinnen, denn der ESV Lud-
wigshafen sitzt ihm mit einem Punkt
Rückstand im Nacken. Der SC könnte
sogar noch Erster werden, aber am
Binnendamm glaubt wohl niemand
richtig daran, dass sich der mit einem
Punkt führende SV Weisenheim auf
eigenem Platz die Chance auf den Ti-
tel noch nehmen lässt. „Wir haben es
in der eigenen Hand, den zweiten
Platz zu sichern. Das wollen wir ma-
chen“, sagt SC-Trainer Stephan
Szymczak. Doch er warnt: Maudach
habe eine ordentliche Rückrunde ge-
spielt. Auch beim Pokalendspiel auf
dem Platz des Sportclubs hätten die
Maudacher gut dagegengehalten. Wir
haben großen Respekt“, sagt der
Übungsleiter.
RHEINPFALZ-Tipp: 4:1

CSV Frankenthal – ESV Ludwigsha-
fen (Sonntag, 15 Uhr)
Der Tabellendritte ESV Ludwigshafen
kämpft beim CSV um seine letzte
Chance, doch noch auf einen der bei-

den vorderen Plätze zu springen. Da-
für muss der ESV allerdings sein Spiel
gewinnen und auf fremde Hilfe hof-
fen. Für den Aufsteiger CSV ist diese
letzte Partie bedeutungslos. Zuletzt
ist der Mannschaft ein wenig die Luft
ausgegangen. Am vergangenen Spiel-
tag musste die Elf eine 2:9-Niederlage
bei der DJK Eppstein verschmerzen.
Mit 35 Punkten hat der CSV jedoch ei-
ne deutlich bessere Saison gespielt als
der zweite Frankenthaler Aufsteiger,
der TSV Eppstein.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:4

VfR Friesenheim – TuS Dirmstein
(Sonntag, 15 Uhr)
Der TuS Dirmstein hat mit dem Sieg
am vergangenen Wochenende gegen
den TSV Bockenheim und dem
Sprung über die 40-Punkte-Marke
sein Ziel erreicht. Trainer Oliver Mül-
ler ist zufrieden. „Das letzte Spiel am
Sonntag wollen wir ordentlich über
die Bühne bekommen. Da ist es egal,
wie es ausgeht.“ Für beide Mann-
schaften geht es zum Saisonausklang
um nichts mehr. „Friesenheim ist si-
cher ein Team, das Fußball spielen
kann“, sagt Müller. Er rechnet mit ei-
nem lockeren Ausklang.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

Tennis
Herren 65
Pfalzliga Gruppe 1
TC Beindersheim – TC Flomersheim 14:0 (Reinhard
Pfeiffer, Edgar Geipel, Manfred Weissmann, Bernd
Denzer, Pfeiffer/Weissmann, Geipel/Karl-Heinrich
Reitsam)
B-Klasse (4er) Gruppe 1
TC Beindersheim – TC BW im VfR Hettenleidelheim
5:9 (Johannes Fruth, Fruth/Willi Bußjäger). |tc

ZAHLENSPIEGEL

Auf Anhieb schnell: der Schütz-Porsche in Oschersleben. FOTO: ADAC MOTORSPORT/FREI

Die Dirmsteinerin Ursula Brennecke (links) hatte gegen die Beindersheime-
rin Hilde Hofmann das bessere Ende für sich. FOTOS: BOLTE


